
 Conseil d’Etat CE  

Staatsrat SR 

 

 

Antwort des Staatsrats auf einen parlamentarischen Vorstoss  
— 
Anfrage Cotting-Chardonnens Violaine 2018-CE-78  
HFR: Aufnahme von Patientinnen und Patienten, die mit 
der Ambulanz eintreffen  

I. Anfrage  

Die Umbauarbeiten in der Notfallstation in Villars-sur-Glâne sind teilweise abgeschlossen und laut 

Artikel der Zeitung La Liberté vom 8. März wird die Aufnahme der Patientinnen und Patienten 

dadurch deutlich besser.  

Aber was ist mit den Patientinnen und Patienten, die mit der Ambulanz im Spital eintreffen? 

Mehreren Quellen zufolge werden diese ausserhalb des Gebäudes «abgeladen» und zwar bei jedem 

Wetter (Bisesturm, Regen, Schnee, ...). Danach werden sie auf einer Trage die knapp 50 Meter bis 

zum Eingang des Gebäudes geschleppt. Dieses Vorgehen wiederholt sich, wenn die Patientinnen 

und Patienten für die Verlegung in andere Einrichtungen in die (im Winter eiskalten) Ambulanzen 

einsteigen müssen.  

Soweit ich weiss, haben die Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitäter trotz Eröffnung der neuen 

Notfallstation noch immer keinen Zutritt zur Garage der Notfallstation. Wie es aussieht, wird sich 

die Situation auch in der nächsten Zeit nicht verbessern...  

Deshalb stelle ich die nachfolgenden Fragen:  

1. Seit wann ist die Zufahrt ins Gebäude für die Ambulanzen nicht mehr möglich?  

2. Wie ist es zu dieser unzumutbaren und unwürdigen Situation gekommen?  

3. Wie viel Zeit muss noch vergehen, bis die Patientinnen und Patienten an einem gedeckten und 

geschützten Ort abgesetzt werden können?  

14. März 2018  

II. Antwort des Staatsrats  

1. Seit wann ist die Zufahrt ins Gebäude für die Ambulanzen nicht mehr möglich?  

Die Umbauarbeiten an der Notfallstation haben Ende 2016 begonnen. Um den Betrieb aufrechtzu-

erhalten und den Umbau trotz erheblicher baulicher Sachzwänge zu ermöglichen, wurden 

verschiedene strukturelle Elemente der Station angepasst. So wurde die Garage der Ambulanzen im 

Januar 2017 vorübergehend in einen Empfangsbereich für die Triage der ambulanten Patientinnen 

und Patienten umgebaut. 
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2. Wie ist es zu dieser unzumutbaren und unwürdigen Situation gekommen?  

3. Wie viel Zeit muss noch vergehen, bis die Patientinnen und Patienten an einem gedeckten und 

geschützten Ort abgesetzt werden können?  

Der Umbau der Notfallstation läuft in drei Phasen ab. Die erste Phase konnte im März 2018 

abgeschlossen werden (neuer Empfang, Triage und Bereich für die Behandlung der ambulanten 

Notfälle). Der Abschluss der zweiten Phase (neue pädiatrische Notaufnahme) ist ungefähr für 

Mitte 2019 vorgesehen. Die dritte Phase, die dem Umbau des Empfangs für die liegenden Notfälle 

gewidmet ist und den Bau eines neuen Unterstands für die Ambulanzen sowie die Installation eines 

Computertomographen umfasst, befindet sich derzeit in Validierung.  

Um die Zufahrt für die Ambulanzen während der Umbauarbeiten zu gewährleisten, wurde Anfang 

2017 ein Übergangsdispositiv eingerichtet. So erfolgt das Ausladen der Patientinnen und Patienten 

normalerweise gleich neben dem Eingang der Notfallstation, vor der Schiebetür der mittlerweile 

früheren Garage und unter dem Vordach des Gebäudes der Notfallstation, das einen gewissen 

Schutz vor Schlechtwetter bietet. Für den Fall, dass mehrere Ambulanzen gleichzeitig eintreffen, 

wurden zudem in unmittelbarer Nähe des Eingangs der Notfallstation, in einer Entfernung von zwei 

bis höchstens zehn Metern, fünf Parkplätze angelegt.  

Zusammenfassend hält der Staatsrat fest, dass die Darstellung der Aufnahme von Patientinnen und 

Patienten so, wie von Grossrätin Cotting-Chardonnens beschrieben, nicht der Realität entspricht. 

Die aktuellen, aber vorübergehenden Umstände, die von erheblichen baulichen und organisatori-

schen Sachzwängen während der Bauphase herrühren, sind vielleicht nicht ideal; von einer 

unzumutbaren und unwürdigen Situation kann indes kaum die Rede sein. 

Die anspruchsvollen Arbeiten, die das HFR in Angriff genommen hat, bezwecken die Verbesserung 

der Aufnahme der Patientinnen und Patienten. Der Abschluss der ersten Bauphase hat im Übrigen 

bereits eine Vergrösserung der verfügbaren Fläche, einen Aufenthalt in einer einladenden 

Umgebung und optimierte Patientenpfade ermöglicht. 

10. Dezember 2018  
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